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VO  am}

Werner StrOth mannn

Häufig wırd In den Apophthegmensammlungen ein ägyptischer Mönch
Makarıos erwähnt, der 1m Jahrhundert ın der Skete gelebt un STOSSE
Verehrung hatı ach dem Bericht des (+ennadıius? go]] dieser
Eınsıedler eınen Brıef ad ]un10res verfasst haben Neben dıesem Brıef sınd
ge1t dem 16 Jahrhundert 1m Abendland ZWel Sammlungen VO  - Makarıos-
schrıften bekannt : Dıie (Geistlichen Homihien? und die Opuscula#, rst
1ın 1eCcUuUeTeTr Zeıt wurden andere SLOSSEC Sammlungen aufgefunden?.

MPG 6 » col. 257-282 ; Bousset, Apophthegma. Studien ZUT Geschichte des äaltesten
Mönchtums, JTübingen 1923 ; 8 © Guy,; Recherches Sur la Tradition Grecque des Apoph-
thegmata patrum. Subsidia Hagiographica 3 $ Bruxelles 1962

Gennadius, De VITIS inlustribus, cCap. X; Bernoulli, Hieronymus und
(+ennadius, De VIr1S inlustribus, SQS FT Freiburg und Leipzig 1895, 6 9 Marrı o%t  —
(+ennadius of Marseille Macarius of Kgypt, iın JIThS 2 $ 1919, 347-349 Wilmart,
La lettre spirıtuelle de 1’Abbe Macaire, In : AM 6 1920, 58-83 hat die lateiınısche Über-
setzung dieses Briefes herausgegeben ; vgl uch Dörries, Symeon VO  > Mesopotamien,
Überlieferung der messalianischen »Makarios«-Schriften, 5 ‚ { Leipzig 1941,
In den etzten Jahren hat sich uch die griechische Fassung dieses Briefes ın ‚Wwel Makarios-
handschriften wıeder gefunden.

Die erste Ausgabe der (reistlichen Homilien besorgte Pıcus 1559 1n Parıs. urch 1ıne
Übersetzung der VO  - ihm hoch geschätzten Homilien hat (Aottfried Arnold für ıne weıte
Verbreitung dieses Buches innerhal des deutschen Pietismus gesorgt : Arnold, Des
Hlg. Macarıus Homilien verdeutscht, Leipzig 1696 KEıine Auswahl übertrug Wesley INs
KEnglische. Zur Wirkungsgeschichte des Makarıiosschrifttums 1Mm Pıetismus Benz, Die
protestantische Thebaıizs. Zur Nachwirkung Makarios des Ägypters 1mMm Protestantismus des

a Jahrhunderts in Kuropa und Amerika, AM7Z 1963, 1, Maiınz 1963 Neue Ausgabe
der Homilien Dörries- . Klostermann-M. Kroeger, IDie Geistlichen Homilien
des Makarios, PTS 47 Berlin 1964 Eın Anhang VO:  - weıteren Homilhen wurde VO Mar
r10 1918 ıIn Cambridge ediert : Macarı1 Anecdota, Seven unpublished Homilies of Macarius,
Harvard JTheological Studies Kıne krıtısche Ausgabe dieses Anhangs unter Heranziehung
weıterer Zeugen lıegt ın Göttingen druckfertig SO

MPG 3 ‚9 col 821-968 KEıine krıtische Ausgabe der Opuscula wird in Göttingen vorbereitet;
Cod. Vat Gr. 694 OT rıe aaQ, ft. Diese Sammlung wird VO  w Berthold

ın Halle .5 ZU Druck vorbereitet. Zwel andere Handschriften vertreten demgegenüber
einen I'yp der Makariosschriften, dessen Sondergut VO:  S

hold, Neue Homilien des Makarıus/Symeon I! AUS Iypus LIL, 72, Berlin 1961 veröffent-
licht wurde.



Makarios und die Makariosschritten iın der syrischen Literatur

Schon sehr früh wurden die Makartıosschrıiften 1ın dıe Sprachen der orıenta-
hischen Christenheıt übertragen. So haben sıch Übersetzungen ın dıe S
rısche®, arabısche?, koptische8 und georgische® Sprache erhalten Die ala

bische Über]ieferung hat dadurch einen besonderen Wert, ass S1e Schrıften
enthält, dıe ın der ogriechischen Tradıtion fehlen10 Darüber hınaus hılft s16e,
dıe Verfasserfrage klären : ıhr Autor, der den Namen Symeon Tägt,
wırd mıt dem als Messahanerführer bezeugten Symeon ıdentifizıeren
se1n ; dieser Symeon VO  a Mesopotamıen ist der wahre Verfasser der Makarıos-
schrıften11.

Während dıe un erhaltene arabısche Überlieferung erst 1mMm Jahrhundert
einsetzt, zeichnet sıch chhe syrısche Tradıtion durch ihr hohes Alter Au  N

Der Iteste Kodex ist 1m Jahre 534. geschrıeben, während dıe meısten A US

der Zeıt VOT der Jahrtausendwende stammen Nnter ıhnen Tagt Cod

Dörries, aaQ, 5 und
Dörries, aaÖ, S, 33717 und Vgl uch ıllecourt, Homelies

spirıtuelles de acaijre arabe SOUS le 110 de Sımeon Stylite, ın ROC Z1 337-
344 ; Strothmann, Die arabische Makariostradition, eın Beitrag (Geschichte des
Mönchtums, Göttingen 1934

elin Vertus de Saıint Macaire, ın Histoire des monasteres de la Basse-Kgypte,
Annales du Musee Guimet 2 ’ Parıs 1894 ; Bousset, aaQU,

e’ Davids, Das ild VO Neuen Menschen, Salzburger Patristische Studien 1L
Salzburg 1968, 1 ’ Anm.

Dieses Sondergut wiıird emnächst. VO!  - mI1r veröffentlicht.
IDıie Kodizes Par. rab 149 P’ Vat rab und Vat s  b NN

einheitlich einen 5Symeon als Verfasser der ıIn ihnen Uun! teilweise ebenso ın den griechischen
Makariossammlungen enthaltenen Schriften. Derselbe Name begegnet vereinzelt uch iın
der griechischen Tradition als Verfasser der SONST überwiegend dem Makarıos zugeschriıebenen
er Nach dem Selbstzeugnis der Opuscula wollen diese VO  — ınem Symeon, dem ohl
sekundär die Bezeichnung Metaphrastes zugefügt wurde, redigiert Se1IN. Der Homilienanhang
bezeichnet: eindeutig seinen Autor als Symeon ; 1M C(lod. Mosq Gr. 178 führt ıne Randbemerkung
auf fol 92y einen Textabschnitt A UuUS aut ymeon zurück ; die Originalversion VO.  - 2 ‚
Cie als einzelumlaufender ‚0208 verbreitet W aAr und VO  S Maı, Nova Patrum Bıbliotheca
H, 8 Rom I8 1 veröffentlicht wurde, nennt ihren Utor ymeon VON Mesopotamien ;
vgl Str O8 11211 aaÖ, 7 Nachdem schon UVOT ıe Verfasserschaft des Maka
r108 den bis dahıin bekannten Makariosschriften bezweiftelt wurde, gelang urt
1La date et l’origine des » Homeäelies spirıtuelles« attrıbuees Macaıre, Comptes-rendus des SEAaANCES
de ’ Academie des Inseriptions et Belles-Lettres 1920, 29-583; den messalianischen Ursprung
dieses K orpus nachzuweisen. Dadurch wird Cie Verfasserschaft des sketischen Makarıos miıt
Sicherheit ausgeschlossen. Der UtOTr ist ın den Kreisen der messalianıschen Bewegung
suchen. Unter den Anhängern cheser Sekte ist; ber keın Makarıos bekannt. Hingegen berichtet
Theodoret, Hıst. cel 1 11:2 Kmosko, 1iber graduum, I’ 3’ Paris 1926,
col un Haer. fab COMP. 1 1123 mosko, aaQ, col. dass
den FKührern der Messalianer eın ymeon zählen ge1. Die hier dargelegten Gründe sprechen
zwingend dafür, dass dieser VO'!  w Theodoret erwähnte Messalianer Symeon die dem Makarios

zugeschriebenen Werke verfasst hat,
Dörriıes, aaQ,



Strothmann

Sın 14 Aa uUuS dem 10 Jahrhundert hervor!3, der eiNZIge Zeuge für eıne selh-
ständıge, sicherlich alte und vielleicht dem Asketikon14 In Se1INeT ursprung-
lıchen Form nahekommenden Sammlung. e übrıgen syrıschen and-
schrıften enthalten Homihen (h) un Brıefe (ep) dıe teıls dem Ägypter (Aeg)
teıls dem Alexandrıner (Al) Makarıos zugeschrıeben werden. Die Briıefe
Aeg C 2815 und Al C 316 Sind unecht; dıe übrıgen ın dıesen Kodizes auf-
bewahrten Texte gehören eindeutig, WIe der Vergleich mıt den anderen
Sammlungen zeıgt, Symeon VO  w Mesopotamıen Zzu:1“.

Die syrische Makarıostradıition wırd VOIN mehr Zeugen vertreten als jede
andere orıentalısche Überlieferung dieses Korpus. Dass »Makarıos« 1mM
syrıschen Mönchtum gelesen un verbreıtet wurde, zeıgen a,hber auch dıe
Makarıioszitate ın den Schriften syrıscher T’heologen.

Der eTrsSte syrısche euge, der Makarıos zıtıert. ist Dadishö‘18 Dieser Mönchs-
schrıftsteller hat sich eingehend mıt dem ägyptischen Mönchtum beschäftigt.
Von ıhm stammen ommentare den Schrıiften des Jesa]jas Monachos1°?
un:! den Apophthegmen?®; hat auch eın Werk ber dıe Kınsamkeıt verfasst.
Die beıden ersten Werke sind HUurXT handschrıftlich erhalten dıe Schrift ber
dıe Eiınsamkeit hıngegen ist schon zweımal edıert : 1909 VO Bedjan?!
un 1934 VON Mıngana?22, der Iın der Kınleitung Se1INeTr Übersetzung?
feststellt. ass Bedjan eıne Handschrift AUS Jakobitischen Kreısen benutzt
hat, dıe ıe VO  m Dadish65® zıti1erten Nestorianer durch andere Autoritäten
ersetzt. ” B Mar Babaı durch Makarıos?4 »Deeing that Mar Babaı W as

miıith Lewis Catalogue of the Syriac Mss. ın the Convent of Catherine Mount
Sıinal, Studia Sinaitica I‚ London 1894, Checklist of Manuscripts In St. Catherine Nas-

terYy, Mount Sinal, Washington 1952, ährend dıe (C‘hecklist den Inhalt dieser Handschrift
als Patristica Ral Profana bezeichnet, zahlt. der Katalog die Verfasser der einzelnen Auszüge
auf Makarios, Johannes Klimax, Isaak, Gregor VO.  - Nazlanz, Themistius, Platon, Aristoteles,
Dionysios, Serapion, Juhus VONNn Rom und Justin.

Dörries, aaÖU, S, 9{ff.
Aeg C findet; sıch 1ın der VO.  - Nau X C} Parıis 1915, besorgten Ammonas-Ausgabe

auf 484 f£f.
Al C ist; eın Auszug A US I1iber graduum ed mosko I’ 9 1926, Cap. 2 9 col 833_

56
17 Die syrısche Makariosüberlieferung wird In Kürze veröffentlicht.

Geschichte der syrischen Lıteratur, Bonn 1922, 2926 E F7
Urbina; Patrologia SyT1aCca, Rom 144{.; Guillaumont, DSp ILL,

(3 Vat SYT. 496
Br. 900 Add D 263
Die Schrift wurde VO.  - Bedjan tfälschlich unter dem Namen des Isaak VO  s Nıinive veröffent-

liıcht Bedjan, Mar Isaacus Nınıiveta, De perfectione rel1g10sa, Paris 1909, 601-628
Mingana, Karly Christian Mystics, Woodbrooke Studies Va Cambridge 1934,

Mıngana, aaQ, WAT:
Bedjan, aaU, 604., 10-13
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Nestorıan, the Jacobiıte copyıst substituted for hıs aATIne that of the Great
Macarıus, the Koyptian, but left ın hıs Lext the statement CONCErNINS the
00 for the NOVI1CEeS’, no%t realısıng that Macarıus WTOTLE such book«25.
Dass Babaı eıne solche Schrift »An dıe Anfänger« verfasst hat, wırd VO

‘Abdish6 (Kbedjesus) bestätigt?6 ; TEl Handschrıiften diıeses Werkes konnten
VO  > aumstark nachgewlesen werden??. ıe häretische Herkunft des Babaı
hat, dıe Jakobıtischen Schreıber azu veranlasst. den Namen des Nestorjaners
durch den des rechtgläubigen sketischen Mönchs verdrängen.

Dadish6°‘ legt In selnen Ausführungen Zeugn1sse der Väter dar, dıe se1nNne
T’hesen tutzen sollen : KuagrT108, Jesajas un Markos zıti1ert häufıig,
Makarıos 1ın der Schriuft ber dıe Eınsamkeıt viermal :
SyTı 10a (Kngl 56) Apophthegma Makarıos 228
SyT 10b (Kngl 86) Zaitat A UuS Aeg C 2,
SyT 473 (KEngl 129) /Zatat AUuS Aeg C un
SyTr 44.3, ng 124) Zatat AUS dem Gr Brief?2?.

uch 1ın Dadishös Kommentar den Schrıften des Jesa]jas Monachos
tfiınden sıch Makarıosapophthegmen :
Vat Syr 496, fol 2047 — Anan]esus

697 — Anan]esus 173 %31
2L0V Anan]esus 173 %32 un!

84 v eın bısher unbekanntes Apophthegma
» Kıs wırd VO  D dem Aoypter Makarıos, dem Schüler des Anton10s, überliefert,
ass ıhnen VO  - ZzWel Anachoreten erzählte, als einmal dıe Brüder Z
Tugend ermahnte : Am Anfang un nde ge1NeTr Krmahnung benutzte
das Wort » Verg1b MIT I« Als eiınmal dıe Brüder begannen nachlässıg ZuU

werden, sagten dıe Väter » [)DIie Eıiınsıedler verlheren ıhre Tugend, weıl S1e
nıcht mehr ‘Vergı1ıb MI1r ! Sagen«., Der (+ebrauch dıeses ortes » Vergib MIT I«
erzeugt emMu WeNnnNn eliner sıch daran gewöhnt«.

In der syrıschen Sammlung sınd 7We] ähnliche Apophthegmen überhefert
Anan]esus 507 y Hs sagte eın (Jrels ist schön. WeNnNn eıiner Sag%t ; ‘Verg1b
mir ! und daran festhält IHEN pass Zi: Haltung (OYNYLO) der Kloster-

2 Mingana, aaQ,
Assemanı, 10r 11L1, I Can 6 $ Rom 1725, 889

27 Baumstark, aaQ, 138, Anm.?2
Bedjan, cta artyrum et Sanectorum VIL, Parıs 1897, 906, Nr

Griechisch M PG 6 * col 260
Jaeger, I1 wo Rediscovered Works of Ancıent Christian Literature : Gregory of

Nyssa and Macarıus, Leiden 1954, S, 264, 5-7
Bedjan, aaQU, 623

Griechisch M PG 6 $ col 267A Apophthegma Makarıos

Bedjan, aaÖ, S5. 766, 17-19: uch Bousset, aaOÖ0, 145

Bedjan, aaÖ, 706; 20 - 767 1’ uch Bousset, aaÖU, 145
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mönche«33 un Anan]esus 517 y Kıs sagte eıNeTr VO den (G{rossen : 'Wenn
eıner ZU anderen SaQt, ıindem sıch demütigt ‘ Vergıib MIT ! ann Vel-
brennen dıe Dämonen«34. Diese beiden Apophthegmen siınd eıne Verkürzung
des VO  s Dadishö zıt1erten Makarıosapophthegma.

AÄAusser Apophthegmen kennt Dadish6 auch Makarıosschriften. Zunächst
1eTr dıe unter dem Namen des Makarıos zıtierten echten Symeonschriften
Vat DyT 496, fol 130v Zatat A UuS C 32,

151v Zatat AUS dem Gr Brıef,
180v Zatat A US C 3135 un
2797 — /Zaitat AUS int

Kr zıtiert auch eC Makarıosschriften, dıe jedoch VO  - ıhm oder der Tradı-
t10n, der OLST, anderen Autoren zugeteılt werden. So legt 7wWwel Schrıiften
Symeons VO  - Mesopotamıen, 7Ä 19 un iınt int

3, Satz für Satz aus Da S1e ıhm aber ınnerhal e1INes Korpus VON Schrıften
des Jesajas Monachos vorhegen, und Z Warl als UOp SyT un D, hält S1@e
für Werke dieses Mönchess37. Ja, eSs ist ıhm bewusst, ass Op Syr des
Jesajas e]ıner Makarıosschrift gleicht :
Kol 38v Denn auch Makartıos schreıbt ın jener Abhandlung, ıe diıeser

gleicht, Ww1e Ausdauer 1mM (+ebet für den ständıgen Dienst der
JTugenden notwendıig ıst,

un bespricht dıe Textvarıante diıeser beiıden Schriften :
KFol 20y Ich meıne, INa  b INUSS auch ZUTLT Krleuchtung der Leser . zeıgen,

weshalb Abbas Makarıos ın sSe1NeT Abhandlung nıcht dieses Wort
ynıcht« gebraucht : » Wenn eıner sıch cht ZU Gebet zwıngt,

Das ist 19 EL TUS ELS TYWV EUXNV WOVNV EQUTOV
Bıaleraı IL} EX V EUXNV, LVL OX N  e EUXNYV xtipwos‘”. Der syrısche
Text des Jesa]as lautet dieser Stelle : SIN Y"39t<ä:\€\:\.\3v1 < N L Y A A

Bedjan, aaU, 639 ;: uch Bousset, aaQ, 142 516 111.USS hier
helissen 517

Bedjan, aaQ0, 640 ; uch Bousset, aaÖU, 142 SDa 516 11 USS hiıer
heissen 517

Diese Schrift ist, griechisch als der (Geistlichen Homilien des Makarıos erhalten Uun!
fındet; sich ausserdem unter den Werken des Kphraem (ed. Assemanı, Gr. HL col 217AÄ.
321B), des Basıleios (ed (+arnıer2 I’ un! des Kuagrios Muyldermans,

travers la tradition manuseriıte d’Evagre le Pontique, Bibliotheque du us6eon 3’ OUVYaln
1932,

Op. SyT. Cod. Vat SYT. 496, fol. 13r-43v un p SyTr Cod. Vat SYT. 4.96, fol. 56v-70r.
Draguet, Les CINq recensliones de L’Asceticon SyT1aque d’Abba Isaie, CSCO 289/90;

OUuvaın 1968 Op. Syr CSCO 289, _8 un Op. SYT. aaQ, 14-19
Die gesamte übrige griechische Makariosüberlieferungen hest STa [LOVNV hıer LOVOV nd

stellt nach &S .

Draguet, CSCO 289, 4’ 161. Die äalteste Handschrift dieses Textes (Br Add
170, fol 2re Zeile AUS dem Jahre 604) stellt Uun!: hest In dieser Keihenfolge



Makarios und die Makariosschriften ın der syriıschen Literatur 101

Nnter dem Namen des Markos führt Dadishö®‘ ausserdem fol 219v ein Zatat
AUS eınem Werk des Messahaners A  9 das ın den griechıschen Sammlungen
als aufbewahrt i1st40 Be1 dieser Zıitation befindet siıch
Dadish6ö ın Übereinstimmung mıt der syrıschen Handschrıftentradıtion.
1n der SLEtS diıese Symeonschrift alg Werk des Eremiten Markos ausgegeben
wırdd1.

Aus dem 1ın der Überlieferung Makarıos zugeordneten, aber sicherlich
cht VO  a ıhm verfassten Schrıiften zıtiert Dadish6ö fol 71r und 75r den
Brief Aeg © Das VO  w ihm fol. 121 v angeführte Makartioszitat gehört ın
Wahrheıt dem Kremiten Markos z1142

Nıcht nachgewl1esen werden konnte schhesshich der folgende Ausspruch :
fol 26r »Abbas Makarıos sagte ‘ Der Einsiedler soll daran denken, WIe
der Demut, dem Wandel un der Freundlichkeıit uUuNsSeTes Herrn nachfolgen
annn Wenn du dıie Last der Mühen un Kämpfe auf dAch nehmen wıllst,
E1 demütig, freundlıch mıt Jedermann und denke ständıg dıe Freundlich-
keıt, uhe und emut, mıt der Herr mıt seıinen Jüngern verkehrte
Denke daran mehr als alles andere«.

Dadish6ö ze1gt In seınen Schriften, asSs dıe syrische Überlieferung der
Werke des Makarıos, Markos und Jesajas ur kennt; fasst unter dem
Namen des sketischen Mönchs Echtes und Unechtes und folgt
der syrıschen Handschriftentradıtion, dıe un int dem Jesa]jas
un! dem Markos zuweıst. Seıine Beobachtung, ass Op Syr des
Jesa]jas Monachos mıt 48 des Makarıos übereinstimmt, ZeUgt VO hoher
krıtiıscher Begabung.

Eın wen1g später g {s Dadish6° lebte Isaak VO  a Nınıve, der zeıithch nächste
euge für dıe Kenntnis der Makartiosschrıiıften 1mMm syrıschen Mönchtum 43.
Anders g‚ [Is Dadish6ö zıtiert Isaak NUrL gelten AaAUuSsS den Vätern Vıielleicht hat
se1ne frühzeıtige KErblindung ** iıhm verwehrt, die ıhm vorausgehende
Interatur lesen un AUS ıhr wörtlich zıt1eren. Dennoch fındet sıch 1ın
seınen bısher cierten Werken 45 e1n Zitat AUS den Makarıosschrıften, das
scechon einmal uıuntersucht worden WaLlL, bevor der messahanısche rsprung

Das Zitat findet sich gedruckt 5, 44.-4.6 VEIS 4, 48)
Baumstark, aaQÖ, 9l1, Anm.

Der VO.  - Dadish6 ıtıerte Ausspruch findet sich 1n De poenıtentia (Op 1LI) des Markos
(MPG 6 9 col 076 21.)

Baumstark, aaQ, S. 223£. ; Ortiız de Urbina, aaQ, 145 f.
Rahmanı, Studia SYT1aCa 17 1904,

Bed] Y Mar Isaacus Niniveta, De perfectione relig10sa, Parıs 1909 Die VO)  - Patrıkıos
un! Abramıios angefertigte griechische Übersetzung : ToD OO LOU MATPOS Nv "ICaaK TC EUPE-
Devra AOKNTLKA wurde E VO  - Nikephoros Theotokios ın Leipzig herausgegeben, Auflage
ed. Joak. Spetsier]l1, en 1895 Englische Übersetzung Wensinck, ystic 'Treatises
of Isaac of Niniveh, AFAOR: A{fd. Letterkunde, Nr. 2 9 Amsterdam 19923
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dıeses Korpus erkannt wurde. Marrıott beendete seınen Vergleich mıt
den Geistlhichen Homilıen »Isaac NEeW nothıng of the COTPDUS of Homilies
A the work of Macarıus«46. Das VO  > Marrıott besprochene Zaitat wırd v  w
Isaak mıt dem Satz eingeleıtet » Wıe Makarıos In seınem Brıefe schreıibt«47.
Danach führt Isaak einen Text < der uUunNns ın den Sammlungen als
T ant. ı V br 2, ohl dem ursprünglichen Kıngangsstück des messalıa-
nıschen Asketikons. erhalten ıst Ieser Lext wırd Ol den uns bekannten
Handschrıiften alleın 1m Cod Br M 797 Add 18 814 al Brief bezeichnet,
un: Z Wal 1eTr qls 12 Brıef des Makarıos. Wenn Isaak den obıgen Lext qls
RBrıef zıtlert, wırd INnan annehmen dürfen, ass ıhm eıne Sammlung VO  S

Makartıiosschriften bekannt WalL, dıe unNns eben dıeser Kodex überlhiefert.
T’homas VO  S Marga48, der ın der Mıtte des Jahrhunderts das Buch der

Klostervorsteher49 verfasst, hat; ist der letzte Nestorıi1aner, der AUS den
Makartıiosschriften ıtıert Aut DA der VO Budge besorgten Ausgabe
(englische Übersetzung DOL) berichtet » Als der selıge Makarıos VOoNn
den Brüdern gefragt wurde, welcher Dienst der Askese Vergeltung erhält,
antwortete ‘Nıchts ıst eTtT als das ständıge Gebet Bıs zuletzt Vel-

suchen dıe Dämonen, verhındern, weıl QA1e WI1ssen, ass ıhre Wırksamkeit
beseıtigt wırd«. Iıie 1er dem Abbas Makarıos In den und gelegte Äusserung
dürfte ohl aut den (Grossen Brijef Symeons VO  s Mesopotamıen zurück-
gehen°.

Kın zweıtes Mal erwähnt Thomas den Makarıos, q ls ET autf dıe Melchıisede-
kıten sprechen kommt DyTr engl. 99) »Unter den Eınsı]:edlern
Ägyptens behaupten Törıchte, Melchısedek E1 der Sohn (zottes. Obwohl

namhatite Liehrer un Bıschöfe In diıesen Tagen gaD, bat T’heophılos,
der Bıschof VO  a Alexandrıa, den selıgen Makarıos. den Asketen, dıesen
Irrtum wıderlegen«. Makarıos TrThıelt eınen ıhm SONS fremden Beinamen
AAA Kremit, Asket, während allgemeın _ aaır Eınsıedler
genannt WITd. Markos aber heısst ımmer FE 2Qa [)a Thomas dıeser
Stelle wohl dıe Melchisedekschrift des Markos Kremi1tes51 denkt, hegt
]1eTr siıcher eıne Verwechslung mıt dem Kremiten Markos VOT

46 Marriott, Isaac of Niniveh an the Wrıtings of Macarius of Keoypt, JIhS 20)»
1919, 345-347 das Zitat findet sıch auf 347

47 In der SYTI Ausgabe, aaQ, S5. 495, 1 1ın der griechischen Übersetzung, aaOÖ,
97 der Aufl. ; ın der englischen Übertragung, aaU, 333

Baumstark, aaQ, Dr t17 de UÜrbinsa: aaÖ, s z
H A Budge, 'T’he 00k of (+0vernors, London 1893, mıiıt englıscher Übersetzung ;

Bedjan, Liber super10rum Seu historia monasteriorum auctore T’homas C Margens:i,
Paris YO1

Jaeger, aaQ, 272 19 +
MPG 6 9 col

uch Hesse, Markos Kremita und se1ıne Schrift » De Melchisedech«, ın OrChr BL:
1967, ST
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Schliesslich führt T ’homas VO  a Margaä als Ausspruch des Makarıos
Syr 28 (engl 92) »Ahbbas Makarıos sagte KuagT10s : 'Wenn WIT

dıe Dämonen kämpfen, annn bleiben WIT ohne Schaden’«. Dıieses
Wort ist den Capıta practica a Anatolium des Kuagr10s entnommen :
8alf‚l.t00'l„ KOAKOUVTES aßAaßeEts 30a‚ue'vo‚uev”.

Von den TEL Makartıioszıtaten des T ’homas lässt sıch ‚T: eINS 1ın den
Schrıiften DSymeons VO  w Mesopotamıen belegen ; ıe ın ıhm ausgesprochene
W ürdigung des (+ebetes weıst allerdings darauf hın, dass eıne wıichtige
Eıinsıcht des Messahaners auch och ın später Zeıt auf ıhn WE auch
unter dem Namen des Makarıos zurückgeführt wurde.

Be1 den Schrıiftstellern der Jakobıtıschen Kırche In den ersten Jahr-
hunderten finden sıch keiıne Makartıioszıitate. rst. Barhebraeus hat Makarıos
kennen gelernt, q ls Te hındurch KuagrT10s stucherte. So stehen beıde
be]l ıhm 1n einem Zusammenhang. Im KEthıkon®5, selner ethıschen
Schrift für Mönche, belegt se1nNe Leıtsätze mıt Aussprüchen bekannter
un! auch uns unbekannter ater ehr als hundertmal erwähnt selınen
gelstıgen Liehrer KuagT10S, a ber auch Makarıos wırd 16ma]) namentlıich
angeführt. Der Herausgeber des Kthıkon hat dıe einzelnen /Zatate nıcht
nachgewlesen. Darum So dıes für dıe Makartıoszitate 1eTr nachgeholt werden.
cht Zıtate fınden sıch ın den syrıschen un!' oriechıischen Apophthegmen-
sammlungen
KEKthıkon (4, 15 Anan]esus 259 *56,

89, I5 Anan]esus 3057,
214, 19 Anan]esus 347 558
250, 16 Anan]esus
291, 18 Anan]esus
329, Anan]esus
999 Anan]esus »30 *62

un:! eın Apophthegma, das 1n der alphabetischen dSammlung dem Eudämon

I ‚9 03 (MPG 4 > col 1249
Baumstark, aaU, 312-320
Bedj] & Kthıkon, Parıs 1898

Apophthegma Makarios 2 uch Bedjan, aaQÖ, SOL1 ; griech. : MPG 6 ‚ col
D7

Apophthegma Makarios L Bedjan, aaQ, 458 ; griech. : MPG 6 ’ col 269
58 Apophthegma Makarıos 1 Bedj] A& aaQ, 823 ; griech. MPG 6 9 col 2658 B/C

Apophthegma Makarıos Bedjan, aaU, 458 ; griech. : MPG 65, col 269
Diesen Ausspruch legt arhebraeus 1mMm Sinne des Nicänums AvUS,

Apophthegma Makarıos Bedjan, aaQU, S Ö17/: oriech. MPG 6 ’ col. D7 B/C
Apophthegma Makarıos 3 Bedj] A& aaQ, 493 ; griech. MPG 6 9 col AT B/C
Apophthegma Makarios D, Bedjan, aaQ, 788 ; griech. : MPG 6 ’ col 4A
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zugeschrieben WwI1rd63, be]l Anan]esus 3092 * abher dem Ammon*®%4, hat beı
Barhebraeus, Kthıkon 249, 12 eıne besondere Kınleitung »Abbas aka-
T108 sagte dem Bruder Wenn iıhr Knaben seht, dıe In der W üste wohnen,
ann nehmt Mäntel und geht fort'«.

FYFerner zıtiert Barhebraeus Apophthegmen, dıe NUrLr ıIn der syrıschen
Sammlung überhefert sSınd
Kthıkon 261, Anan]esus 4. *65 und

907, 1F Anan]esus 1773 *66
Dreı weıtere Makarıoszitate stammen A UuS der Schrift des KuagT10S, Capıta
practica a Anatohlum
Ethıkon, 220, 15 Kuagr10s, aaU, 1L, 9367,

24.1, IL, 94, 1-568 un:
303, 14 H. 94, da

Eın anderes Apophthegma : EKthıkon DOL, 19 Anan]esus 240 wırd ıIn
der gr1echıschen dSammlung Joannes Perses zugeschrıeben?®,

Wwel Apophthegmen konnten nıcht nachgewlesen werden :
Ethıkon 264, »Abbas Makarıos sagte ‘ Hüte dıich VOL dem Freimut !

Der Mönch soll sıch cht mıt seiınem Leıbe freuen’«.
Das letzte Makartioszitat handelt Von dem Alexandrıner Makarıos :
Ethıkon 239, yAls der heılıge Makarıos, der Alexandrıner, VO  s einem

Klostermönch hörte, ass e1INn Pfund das SINd 120
Gewıchtseinheiten rTot einem Tage ADS, zerbrach

SeIN Tot und warf In eınen Krug, dessen Öffnung
kleın Wa  H Kır ASS 1U das, W as SeINeE and ıhm mıt
eınem Maijle 1ın den und stecken konnte. Vıele Vortreff-
hıche prüfen In unNnseTeTr Zeıt iıhre Nahrung, damıt S1e
nıcht mıt wirklichem Hunger Ci  9 und halten sıch
VO  a der Dättıgung fern. Kuür den wıirklichen Hunger
g1bt 7wel Kennzeıchen : WenNnn das Tot bereıtet

MPG 6 s col 176
Bedjan, aaU, S. 815.
Bedjan, aaQ, 694 ;: uch Bousset, aaQ, 143
Bedjan, aaQ, S. 766:;: uch Bousset, aaQ, 145

MP' 4 9 col 1249; vgl Apophthegma Makarios (MPG 65, col BBTET7
MPG 4 ’ col 1249 Das Apophthegma ist uch In koptischer Sprache überliefert

lineau, aaQ, 195 uch Bousset, Qa U,
MPG 40, col 1249 Koptisch : Amelineau eb VO.  S den Textvarianten Se1 hervor-

gehoben, dass die Wendung des Kuagri0s 0Ö0LTOPO ÜVPTES KAaL TMÄEOVTES 1MmM Koptischen mıiıt; quı
cheminent; ce terTe quı brülent wiedergegeben wird, während Barhebraeus hiest die auf
den Schiffen fahren.

Griech. MPG 6 9 col 236 Syrisch Bedj] A& aaQ, 788 Anstelle des griechischen
TALÖLOV hest 1eTr der Syrer »Mädchen« vielleicht ıne stille Korrektur ?
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WIrd, ol 11a  S cht mıt Salzwasser befeuchten ;
wWenNnn WIT auf dıe rde spucken, aol1 sıch be1 dem,

Was 1080028  S ausspuckt, keıne ege sammeln. Diıies weıst
auf das Bedürfnıs ach Speise hın'«.

Im Gegensatz den Nestorianern kennt Barhebraeus 1U Apophthegmen
unNn! keıne Schrıften des Makarıos.

Die syrısche Makarıostradıtion nthält 1U wenige Texte, dıe nıcht ander-
weıtıg überhefert worden sind. Ihre eigentliche Bedeutung hegt jedoch darın,
ass S1e Aufschluss g10Dt, w1e dieser als Messahaner verurteılte Theologe ın
der syrıschen Kirche geschätzt wurde. Dreı bedeutende nestorjanısche
Theologen haben qgelne Werke tudıert un Zıitate A US ıhnen 1n dıe eigenen
Schrıiftten aufgenommen. Die weıt verbreıtete Vorlhebe syrıscher Mönche
für diesen Autor Ww1e die TTOSSEC Zahl der vorhandenen syrıschen and-
schrıften, dıe AUuS Jahrhunderten stammen, AUS denen uUuNnS eın Zeugn1s
ın der ogriechischen Kırche für eıne Beschäftigung mıt den Makarıosschriften
bekannt ist, zeıgt, ass das Andenken dıiesen Theologen ın der syriıschen
Kırchen ınunterbrochen fortlebte


